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Hitfe für die Armsten
Hilfe für die Armen in lfulkutta: Petra Theiner und den Südtiroler Arzten

für die Welt ist es gelungen, rund 500 Familien zu unterstützen.

KALKUTTA/INDIEN - Seit über 10

lahren setzt sich Petra Theiner aus

Prad zusammen mit den Südtiro-
ler Arzten für die Welt dafür ein,

dass den Armsten der Armen in
I(alkutta in Indien und in weiteren

Gebieten geholfen werden kann. Im
September vor zwei Jahren wurde
gemeinsam mit den Salesianern in
Bagar (die größte Müllhalde I(al-
kuttas) das Hilfsprojekt,,Müllmen-
schen" gestartet. Müllhalden sind
für viele Menschen in I(alkutta die

letzte Möglichkeit, irgendetwas
Verwertbares zu finden. Sogar nach

Essensresten wird auf den Müllber-
gen gesucht, Dass das Leid vieler
Menschen mit Hilfe von Spenden

aus Südtirol zumindest ein Stück
weit gelindert werden kann, geht

aus einem Brief hervor, den der

Salesianer-Bruder Mathew G eorge

kürzlich an Petra geschickt hat.

So sei es gelungen, seit zwei |ah-
ren ein Sozialprogramm für die

Armsten der rund 500 armen Fa-

milien durchzuführen, die auf den

Müllhalden von Bagar leben. Es

wurden monatlich Ernährungspa-
kete für 125 unterernährte I(nder
ausgegeben. Auch Ausgaben für
die medizinische Versorgung und

für chirurgische Eingriffe konnten
mit Spenden bestritten werden.
Mathew George berichtet auch von
ganz konkreten Fällen. Im Februar
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Suche nach Essbarem Die Armsten der Atmen

2016 konnte in einem Elendsviertel
ein Waschplatz errichtet werden,
der seither zur Gesundheit und
Hygiene der Menschen beiträgt.
Zudem ist es gelungen, ca. 100
Mädchen und Buben, welche die

Schule abgebrochen hatten, wieder
einen Schulbesuch zu ermöglichen.
Dank der Spenden konnten die
Aufnahmegebühren, Schulbücher
und Uniformen bezahit werden. In
I(ürze eröffnetwerden soll ein Com-
puterzentrum, damit junge Frauen

und Männer Computerkurse besu-

chen können. Viele Hilfsangebote
richten sich an die I(nder. Bereits

abgeschlossen werden l<onnte ein

Schneiderkurs für Frauen. Zu den
größeren zukünftigen Vorhaben
gehört die Versorgung mit gefllter-

tem Trinkwasser. Damitkönne man

vielen I(rankheiten entgegen wirken,

Die Menschen von den Müllhalden
trinken unter anderem nämlich aus

I(oaken, um ein paar Tropfen zu er-

gattern. ,,Die Menschen werden als

Nichts bezeichnet, den Familien von

den Müllhalden geht es sogar viel

schlechter als jenen in den Slums",

erklärt Petra Theiner die fatale Situ-

ation der dort lebenden Menschen.

Abschließend bedankt sich Ma-
thew George bei Petra Theiner und

den,,guten Menschen von Südtirol
für die finanzielle Unterstützung al-

ler unsere Programme in Bagar. Das

Leben so vieler armer Menschen
wurde gerettet und verändert durch
die Großzügigkeit der Menschen
in Südtirol und den freundlichen
Einsatz von Petra Theineri' Diese

wiederum versichert: ,,|eder Euro

ist wertvoll und kommt direkt zu

den Armsten der Armen!" SEPP
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